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I87S

Amtlicher Weil.
Zei»e Majestät der Kaiser und König haben mittelst

Allerhöchster Kabinetsordre vom 2 . Dezember rx . Nachstehen¬
de WergnHigst zu bestimmen geruht :

Vom 5. Badischen Infanterie- Regiment Nr. 113 wird
der Oberstlieutenant v . Elpons mit der Führung des 8.
Pollpner

'
schen Infanterie - Regiments Nr. 61, unter Stellung

, is «uito desselben, beauftragt.
Der aggregirte Major v . Lettow - Borbeck wird in das

Regiment einrangirt.

Uicht -Umtlicher MeiL.
Telegranriue .

f Berlin , 8 . Dez . Die „ Provinz .-Corresp . " weist, in¬
dem sie an die Berathung des Reichstages über die
Strafgesetz - Novelle anknüpft , auf die Haltung der li¬
beralen Presse gegenüber der versöhnlichen und konstitutionel¬
len Gesinnung der Reichsregiemng hin und schreibt : „Wie
die Regierungen durch die Ueberzeugung von dem praktischen
Bedürfnisse sich verpflichtet gefühlt haben , eine Aenderung des
Strafgesetzbuches zur Anregung und Erörterung zu bringen,
so würden sie die Frage auch ferner nicht ruhen lassen dürfen
und würden die neuen Wahlen dem Lande die Gelegenheit
bieten , in eine Erörterung des Bedürfnisses mit einzutreten.
Schon jetzt sei in weiten , und zwar auch in liberalen Krei¬
sen anerkannt worden , daß das Strafgesetz dem friedlichen
Bürger , dem Wächter des Gesetzes und den allgemeinen
Staatsinteressen keinen ausreichenden Schutz gewähre . Der
Reichstag werde , wie das schon die erste Berathung der
Strafgesetz- Novelle ergeben habe, sich nicht entziehen können,
den Vorschlägen des Bundesrathes wenigstens in einigen er¬
heblichen Punkten entgegenzukommen . Schon die jetzige erste
Reformanregung werde dem Anscheine nach nicht ohne einige
Ergebnisse für die Sicherung des inneren Friedens und die
Achtung vor dem Gesetze sein . Die Regierungm seien daher
nicht der Meinung , eine Schlacht verloren oder abgebrochen
zu haben, man könne das Vertrauen hegen, daß sie von der
Hoffnung und dem Streben nicht ablassen werden , die ersten
Erfolgt unter der wachsenden Zustimmung und Unterstützung
der öffentlichen Meinung in künftigen Legislaturperioden zu
vervollständigen .

s- Berlin, 8. Dez. Die Generalsynode hat bei fort¬
gesetzter Berathung der Synodalordnung nach längerer De¬
batte die tztz 13 , 14 , 16, 17 und 18 unter Ablehnung
zahlreicher Amendements nach der Regierungsvorlage, ß 15
unter Streichung des zweiten Alinea angenommen.

Derrtschlaud.
* Berlin, 6. Dez . Dem Reichstag ist soeben vom

Reichskanzler -Amt die „ vierte Denkschrift über die Ausfüh¬
rung der Münz - Gesetzgebung" vorgelegt worden. Wir
heben aus derselben Folgendes hervor :

Ln LandeS -Goldmürizen find bis zum 31. Juni 1874 — dem Ende
»er EmlösungSsrist — im Ganzen für 30,316,160 Thlr . 10 Sgr .
5 Ps. oder 90,948,481 .04 M . eingelöSt worden . Diese Münzen sind ,mit Ausnahme von 534 Stück vorläufig zu Sammlungszwecken zu-

rückgelcgter , den deutschen Münzstätten zur Umprägung in Reichs- Gold¬
münzen zugewiesen worden. Eine Vergleichung der in den deutschen
Bundesstaaten erfolgten Ausprägungen und statlgehabten Ein¬
ziehungen von LandeS - Goldmünzen ergibt, daß von den in den deutschen
Bundesstaaten überhaupt ausgeprägten 32,114,092 j, Stück LandeS -
Goldwünzen im Werthe von 539,276,416 .23 M. im Ganzen nur
5,741,080 ' r Stück im Werthe von 98,652,021 .20 M. zur Einziehung
gelangt find , so daß also der Nachweis über den Verbleib von
26,372,012 Stück im Werthe von 440,624,395 .09 M - fehlt. Betreff»
der Landes-Silbermüuzen ist von besonderem Interesse eine Verglei¬
chung de« zur Einziehung gelaugten Betrages der Zweiguldenstücke
mit dem von dieser Münzsorte überhaupt ausgegebenen Betrage . Ende
1874 betrug der Ueberschuß der Ausprägung über die Einziehung an
Zweiguldenstücken 44,700,552 fl. Von Reichs wegen find bis zum
Ablauf der Einlösungsfrist zur Einziehung gebracht 30,143,608 fl.
Es find als« theilS vorher eingeschmolzen oder verloren , theilS präclu -
dirt 13,956,944 fl. Die Ausprägung von Reichs- Goldmünzen stellt
sich bis zum 2. Oktober 1875 auf 921,755,500 M . in Doppelkronen
und 270,764,370 M . in Kronen , zusammen auf 1,192,519,870 M -
DaS hierzu verbrauchte Goldquantum beträgt 854,852,953 Pfd . Fein¬
gold , von denen 832,854,358 Pfd . fein auf Reichsrechnung und
21,998,595 Pfd . fein auf Rechnung von Privatpersonen geliefert wor¬
den find . An Reichs- Silber - , Nickel- und Kupfermünzen stellte sich
die Gesammtausprägung am 2 . Oktober 1875 auf 154,122,541 .35 M .
und zwar entfalle» hiervon 132,998,714,70 M . auf Silbermünzen ,
14,920,488 .80 M . auf Nickelmünzen, 6,203 .337 .8 ) M. auf Kupfer-
münzen. Die Verwerthung der nicht als Prägmaterial unmittelbar
verwandten eingezogenen LandeS - Silbermünzen geschieht in der Weise
daß diese Münzen znr Einschmelzung und Affinirang gebracht und
die hiedurch gewonnenen Barren demnächst verkauft werden. Bis
Ende September dieses Jahres sind 1,194943,612 Pfd. fein Silber
in Barren hergestellt und zum größten Theil bereits veräußert worden.

»x Berlin , 7. Dez . (Vom ReichStage .j Von den
heutigen Nummern der Tagesordnung kann ich zwei, da sie
ein weiteres Interesse nicht beansprechen , ganz übergehen .
Die lange Sitzung — sie dauerte von 11 Uhr bis 50r
Uhr — gehörte im Wesentlichen der Berathung derjenigen
Petitionen , welche sich auf dm Eisen zoll beziehen und be¬
kanntlich seit Langem die Gemüther der betreffenden gewerb¬
lichen Kreise in Aufregung versetzt haben . Die Bedeutung
der heutigen Debatte erkenne ich denn auch wesentlich darin,
daß sie den bisherigen Agitationen, wie ich meine zum Heile
der Agitationen selbst , endlich ein formelles und bestimmtes
Ziel gesetzt , ein Ende gemacht hat . Denn daß der Beschluß
so ausfallen würde , wie ihn die Kommission durch ihren
Antrag auf Tagesordnung vorgcschlagen , war vorherzusehen ,und die Debatte könnte in einer Frage kaum neue Gesichts¬
punkte auffinden, die nun seit Monaten so vielfach öffent¬
lich ventilirt worden ist. Die heutige Verhandlung hatte
zudem an Reiz einigermaßen dadurch eingebüßt , daß der
Reichskanzler an dem Tage , wo er zum ersten Male in
dieser Session im Hause erschien , alle diejenigen Illusionen
zerstört hatte , welche die Schutzzöllner sich den Anstrich ga¬
ben , auf seine protektionistischen Gesinnungen setzen zu kön¬
nen. DaS Bedeutmdste in der ganzen heutigen Debatte
liegt in der Rede des Präsidenten des Reichskanzler -Amts ,vr. Delbrück . Ich komme darauf zurück. Vor und nach
ihm haben alle Parteien des Hauses ihre sä iir »-, geeignet¬
sten Redner sprechen lassen . Der Abg. Löwe plaidirte aufGrund genauer Kenntnißnahme der Verhältnisse für seinen

durch Eisen- und Stahlindustrie berühmten Wahlkreis Bo¬
chum in Westfale « , der Abg . Bambcrger trat für die
Freihandelspolitik überhaupt und namentlich gegen die Be¬
strebungen ein , welche darauf gerichtet sind , in das einheit¬
liche Werk der deutschen Reichs-Gesetzgebung Bresche zu
legen. Der Abg . v . Kardorff aber ist als Verfasser der
Broschüre „Wider den Strom" als Protektionist hinlänglich
auch in weiteren Kreisen bekannt. Nur um den Beweis zu
führen , bis zu welchen traurigen Konsequenzen unsere ge¬
genwärtige Wirtschaftspolitik im Reiche führen müsse , will
er die Suspendirung des fraglichen Gesetzes nicht begehren.
Er ist also Pessimist . Bald nach ihm sprach sein publici-
stischer Gegner auch auf diesem Felde , der Abg. v . Unruh
(Magdeburg) , der in neuester Zeit namentlich in Wochen¬
schriften und Broschüren für die Freihandelspolitik eingetre¬
ten ist. Der Abg . Graf von Ballestrem redete als
Vertreter eines oberschlesischen Wahlkreises . Er gehört dem
Centrum an und will trotzdem seine Sache der „ Weisheit "
der Regierung anvertraucn. d. h. derselben älle Petitionen ,
so wie sie liegen , zur Erwägung überweisen. Der Abg.
Wiggers (Fortschrittspartei) konnte ihm mit Recht ent¬
gegnen, daß dieser Weg allerdings sehr bequem sei , um alle
Verantwortung von sich ab- und aus die Regierung z»
wälzen , daß es aber Sache des Reichstags sei , offen vor
dem Lande Farbe zu bekennen. Die Fortschrittspartei istals solche für den Kommissionsantrag.

Wie gesagt , der Schwerpunkt der Debatten lag in der
Rede des Präsidenten Delbrück , zu dessen Seiten sich
auch die Bundesbevollmächtigten Preußens , der Finanzmi¬
nister Camphausen und der Handclsminister l) >. Achen¬
bach befanden , ohne daß indeß die beiden Letzteren das Wort
ergriffen hätten. Präsident Delbrück geht nicht so weit, wie
der Abg. Bambergcr, welcher gar keinen Nothstand wahr¬
nehmen will ; im Gegentheil, er glaubt an seine Existenz so
sehr, daß er besten Höhepunkt möglicher Weise noch erst kommen
sieht . Auch ist derselbe nach ihm nicht bloß durch Schwindel ,
sondern zum guten Theil durch unglückliche, an sich aber
ganz berechtigte Spekulation hervorgerufen . Mer diese Er¬
fahrung tritt nicht in Deutschland allein auf , sie zeigt sichin der ganzen civilisirten Welt, ja in Amerika und Belgien
noch schlimmer als bei uns. Es erklärt sich das durch die
ganz allgemein wirkende Ursache, nämlich die ungemein leb¬
hafte wirthschaftliche Bewegung , welche überall nach dem
Kriege eingetreten ist. Das würde nun an sich eine Hilfefür die Eisenindustrie noch nicht ausschlicßen, wenn nicht die
Erfahrung zuverlässig dargethan hätte , daß die Eisenindustrie
jedesmal bei Wegfall von Zollbeschränkungcn immer mehr
gewachsen sei. Von besonderem Gewicht ist aber der Um-
stand , daß die Höhe der Eisenpreise , die in den Jahren1871 —73 die Eisenindustrie so enorm gehoben hat , doch
nicht für die ganze Nation als ein Segen zu betrachten ist.Die Motive , welche die Regierung dem Gesetze von 1873
beigegcben — das bemerkt Präsident Delbrück auf einen An¬
griff aus dem Hause — waren nicht aus absolutem Fana¬tismus für die ideale Handelsfreiheit, sondern aus der Er¬
wägung hcrvorgegangen , daß die Zeit gekommen , wo die
Zölle ohne Gefährdung der Eisenindustrie zu Gunsten aller
übrigen Konsumenten und namentlich der Landwirthschaft zu
beseitigen seien . Die protektionistische Erscheinung der Ge¬
genwart ist in den letzten 30 Jahren schon wiederholt erlebt.

« o Kort Auqmsne oder Kapitä» IM . der Kundschafter.
(Fortsetzung au- Nr . 269.)

Wieder war der eigenthümliche, widerhallende Ton entfernt , aber
deutlich vernehmbar.

„Es ist'S, James , bei Jupiter Ammon ! und die Braddock' sche Armee
ist endlich da . ES schickt sich eigentlich nicht für mich , gerade hier so
P» jubeln, aber wollen Sie mir vielleicht sagen, wie viel Uhr eS ist,
Fräulein ?"

„Bald zwei , Milord . Aber warum fragen Sie danach ?"
„Zwei ? Gut , so laste » Sie un- mal kalkuliren. Etwa eine halbe

Stunde für den Kampf und drei Stunden für die lange Treibjagd
» acht drei und eine halbe, dann noch eine halbe, bis wir ihn herein-
komplimentirt haben, macht vier Stunden . Um sechs — höchstens
hÄbfieben, Fräulein Fleury , hasse ich das Vergnügen za haben, Ihnen
» fern lapfern alten General vorzustellen."

„Ich muß gestehen, Milord, " wallte die junge Dame aus, „das sind
seltsame Reden für einen Gefangenen. Da ich Ihren Ansichten nicht
üeistimuien kann, so bitte ich , mich zu entschuldigen, und ich möchte
Ihnen als Freundin rachen, Ihre Zunge etwas im Zaum zu halten."

„ Scheint ein wenig empfindlich zu sein , Smith . Möglich, daß ich
wirklich mehr Freude gezeigt , al« klug oder höflich war ; aber ich habe
>*ich auch in meinem ganzen Leben nicht so gehoben und stolz ge-
Wt ."

»Kür einen armen Gefangenen haben die Braddock'sche» Kanonen
allerdings einen freudigen, ermuthigenden Klang, " sagte Smith . „Aber
st« haben auch sehr , sehr lang« auf sich warten lassen."

-Keine Furcht !" antwortete Talbot munter . Jetzt find sie hier und
A weiß nicht, wie ich mich mäßigen soll. Jeder Schuß — hören

nur mal diese Musik — hebt mich fast auS meinen Stiefeln .
^ ist, als jähe ich die Kugeln und Kartätschen unter die verwirrten
Dachhäute schlagen. Aber Smith , wir werden uns ein paar Gtun -

ianst » ix MoseS verhalten müssen, wenn wir die armen Kerle

hier nicht wüthend machen wollen. Ob sie wohl dar Fort räumen
werden ?"

Um diese Zeit waren Alle, die im Fort geblieben, draußen auf dem
Exercirplatz oder standen in Gruppen auf den Wällen und schauten
begierig in die Richtung, auS der die Töne kamen, während sie leise
über die Chancen der eben staitfindenden Schlacht speknlirten.

Alle waren voll Besorgniß und Unruhe , uud diese Empfindungen
steigerten sich, je mehr die Stunden vorrückteo. Der Kanonendonner
war deutlich zu hören, jetzt einzeln, jetzt in ununterbrochener Folge,
und jeder fand sein Echo in den Herzen der Lauschenden . Die Ge-
spräche wurden nur ganz leise geführt. Man wechselte fortwährend
den Platz ; Keiner mochte sich von den Wollen rühren , und jede-
Auge war angstvoll auf die Wälder gerichtet , von wo die erste ent»
scheidende Nachricht von dem Schlachtseide kommen mußte.

Gegen fünf Uhr ward die ganze Reihe der Lauschenden durch die
Erscheinung eine« indianischen Loten am Rande deS Waldes elektri-
sirt. Fast erschöpft, keuchend, athemloS und mit Schweiß bedeckt, stieß
er ein „Skalp -Halloh" aus und taumelte augenblicklich aus die Menge
zu, die ihm auS dem Fort entgegenlief, um dat Schicksal der Schlacht
zu erfahren.

ES war kein Geringerer als Nymwha , aber vom schnellen Lauf fast
erschöpft . Er konnte seine Nachrichten nur in einzeln abgerissenen
Worten Vorbringen, zwischen denen er dann und wann ein „ Skalp -
Halloh" ausstieß, nnd die Freudenbotschaft ging bald von Mund zuMund .

Wie durch Zauberei war plötzlich alle Angst und Besorgniß in
Freude und Jubel verwandelt . Jeder Auge schwamm in Wonne . Die
Soldaten schüttelten einander die Hände und drängten sich mit tau¬
send Fragen dermaßen um den alten Shawnee , daß dieser nahe daran
war , erstickt zu werden. Er war der Held deS LageS.

Seine Erzählung war bald beendet . Ihr Inhalt - war , daß Beaujeu
nicht mehr die Furt hatte erreichen können, wo er hinter dem dichten

Ufergebüsch versteckt die völlig ungedeckte Braddock ' sche Armee zuriick -
zutreiben gehasst hatte, daß er aber in Schluchten und hinter Baumen
wohlverschanzt die Engländer ganz umzingelt hätte, die stets sofort die
Flucht zu ergreife» oder auf den verborgenen Feind mit aller Macht
vorzugehen vollkommen den Kops verloren hätten, so daß, noch ehe
die Sonne nntergegangen , kein Mann von ihnen übrig sein würbe .
Beanjeu wäre gesällen. wie auch einige Canadier und Indier ; dafürwären aber säst alle Officiere Braddock 'S von ihren Pferden herabge-
schossen, ans d-nen sie thörichter Weise sitzen geblieben wären , um rechtals Zielscheibe zu dienen.

DaS war ein furchtbarer Schlag für unsere armen Gefangenen .DaS Herz sank ihnen in der Brust . Sie waren die Gefangenen der
Indianer , und wenn diese Berichte sich bestätigten , so hatten sie nicht»als den Tod , Marler oder Gesaugenschast zu erwarten , von denenEin » so schlimm war wie das Andere.

Zuerst bespöttelte Talbot die Nachricht und höhnte den Erzähler .ES wäre Alles „ falsch wie die Hölle "
, sagte er zu Smith . Braddock

könnte nicht geschlagen sein ; der Bote hätte die Nachricht unmög-
lich so schnell bringen können. Er wurde endlich so heftig , daß die
Soldaten ihn mit drohenden Mienen zu betrachten anfingeu nnd Handan den kleinen frechen Engländer gelegt haben würden, wenn nichtder zur Zeit den Oberbefehl führen de Osficier ihm mit dem Wacht-
hauS gedroht hätte, im Fall er nicht schwiege.Der arme Bursche schlich sich niedergeschlagen , aber noch immer
hoffe,td nach der Alleghany-Seite der Forts und setzte sich dort aufdie Bastion , vor Aerger und Gram fast Thronen vergießend .

(Fortsetzung folgt.)
-- - Straßburg, ? . Dez. In der „ Siraßburger Zeitung " vom

Sonntag finden wir die Ann - nce eines pensisuitten Feldwebels
Klötzner vom 105 . (sächsischen) Jiifanterieregimeme dahier , den seine
Ehegattin , der er schon zehn Töchter verdankt , kürzlich durch die Ge-
burt deS ersten SöhnchenS überraschte .



Die SuSpendirung des qu . Reichsgeketzes wmde. Ni¬
sse mit Motiven begleiten , nlMMkllWM - di
haben , daß man beabsichtige,yhiesisMW BstiHu vAaffe
und daß man die AgitaHmM ^ tevHlMstriHttDw ^ st («
Baumwollen - und Wollinvnstrien) iws Leben rufe . Für
handelspolitische Negociationen , die allerdings zufällig in
nächster Zeit bevorstehen , behält die Regierung freie Hand.
— Ich habe schon angedeutet , daß der Reichstag in seiner
Mehrheit sich mit dieser Ansicht der Regierung vollständig
im Einklang befindet .

Las Posigesetz wurde heute nach den Beschlüssen der 2 .
LcÄhung in 3 . Lesung angenommen . Doch hat dieses Ge¬
setz das Haus auch heute noch längere Zeit beschäftigt , da,
freilich vergeblich, der Versuch gemacht wurde , die Beschlüsse
der zweiten Bcrathung beim Art. 2 (der motun « ») , so¬
wie beim Art. 6 , den ich neulich küsführlich eibrtttt? MEltü
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Reglltmng HSt flch gegen jedenkBsrdochr des « genMnchngeir - ^ oivil

gehen - ttädürch geschützt, -daß stzchs .den MachtenftteigesteÜk hin - Nah - 1

eigenkhüiaertdeS KnitatSt '
Mt we>kbiU,0ltn8 ^S ist buht Englands Sachtes

wenn - » öS üicht ft» baÄ -Mchehiü .'seüte . -Wngländ « drde -sern «sfchw « »i- l!
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^lchohf. chiw ^
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JsftäNdeitMüs seiner ' Nähe hsr- Hr . Kiaezko wird -sich -bosturch »bet - t

zesMschatz srÄr etwaigsBerochnung . Anftnedett ztli »chen DcnlichlaMl
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witsch sind delu Egesttrn Abend aus Paris ' Hier

'
einisstros - ^

fenen General Marquis dÄbzac : erstem Msulanten
' des PrA-' r

sidrntltt Marschall Mcic MÄ >on . besondere Audlxnzrn. ^
dern ^Dinrr , -ivelcheß nm - 5 sHr bei den - Kasieriichctt Majc- 's
stätm stattfand, hätten außer diesen berdeü Wurdenträq ^eck ^
u.

'̂ Ä : Roch" Einladungen erhalten : der' kdnigk . Myrifche ! ',
Skäatsminister PiDfretzschner. ' ber ' kümgi. sächsische Staats -
minister '- v. Nvstiz-Wallwltz^ cher tönlgl .^ wurtteycher - iM s
SisiatZunMfler 'v? MÄtnacht . -deV 'OenüraiadMtaü̂ General ^
der Kavallerie v. Eismorck -BoPen ^Lie OderpräfidMen FM ? !
» . Patow - v . Horn und Günther, sowie dere frühereGrsÄidte »
Frhr . Rosenbrrg . GrafKrrptowitscĥ . weicher gestern früh ?
aus Baden -Badm hier ankam , hat bereits gestern Abend --
sc« c Reist nach St . Petersburg fortgesetzt. — Mit der am .
Freitag - >bei Hubertusstock in der Schorfhaide Mtfilldrndenv
Jagd : schüeßt die Reihe der diesjährigen größeren H o s- !
ja-gve ^r. !, :Wie vtrlautet , - ist «s di« Absicht des Kaisersk ) ^
in - der nächsten . Woche noch eine Reinere Hofjägd im Grüne- s
Walde abzrchaltm . Dir wiederholte Bethriligung HSchstdes- H
selbm an anstrengenden Jagden , deren einige von Regeri - 's
Wetter,8 andere von ziemlich scharfer Kälte begleitet watest-
hat arks den Gesundheitszustand Sr . Majestät nichü im Mn -
deftev ungünstig eingewirkt . Vielmehr fühlt der Monarch
durch^ diese Bewegungen im Freien sich wesentlich erfrischt
und gekrästigt .

I
'
Wraßburg , 8 . Dez . In eilligen deutschen Blätterst

liest Mstn steuestests wMer Darstellüngeu, über die elsaß-
lotHtillgischen und Straßburger ^ GeschästSve,rhaltnisse, ., ,
die man mit allen Farben der Mitternacht auszustatten - ,

'

bellxht : Das Auffalle»d.ste . an diesen Darstellungen ist , jetzt
wre Mher ^ . daß stets Wr ganz allgemeine , Mittheilmi - ,
gen und Klagen trsolgen und niemals auch nur der leiseste^
Besuch geMcht .wird , gn bespKexen Wchästszweigen oder
besonderen Geschäften den Gi^ tL .untzer̂ chnW « .WglüB », ,
fälle zu könstgtiren . Daß diese so . ällgemem fgrinsstirten

^

Beschwerden Hex höhest Steuerdruck , über entsetzlichen Wu¬
cher , über mangelhafte Gesetzgebung , über ungleich - Behand¬
lung brr Einen ustd der Anderen, über die — Regierung, end¬
lich

' ans das rechtsrheinische Publikum einen merklichen Eist-
brück machen sollten , können wist üns nicht henken. Wst

Geschäftsvstrhältvisse ij
frankfH
Plätze

xirn
^emd

ner^.'
mcht läugnkn . datz »j.

»Sni rsn
krreich - Uugaril - in

McSdcldk
einen Nichten Anfang zur Besserung

''bes Gcschästsganzes,
der in Straßburg , wenn auch wir im Allgemeinen sprechen
dürfen , nicht schlimmer bestellt zu sein scheint , als in den
obengenannte » Städten . Aber , WiOgesagt,- f» - lange man sich
nicht entschließt , die ganz besonderen Kalamitäten , die auf
hiesigem Platze oder auf einer einzelnen Gattung von hiesi-
'grn

' Geschäftsleuten angeblich sastm , genauer , mit näheren -

specirüen Daten Und Kffern darzastrllen . werden jene allge --
mewm r wenn auch noch so auftinander gchäufteN Klagen 'Englicher hervdr : - Ddüst spricht auch noch eine andere Erwägung
in der Presse wenig nützen , bei Manchem vielleicht sogar « misten «iaer evtnwrlle» Intervention - DaSProjett einer intern
einm Argwohn erwecken, der besser ferngehalten bliebe. nationalen FriedenrkvIN INissivn wird als ein ungenz.

» n « tr -i - L-V. iKernae« st Der ^ M ' nnr
' etwa^ M Mittel zur P-xiMÄÜder »« HändiM Pkov nzen der Pfort,"

?j.5 / ?. Dez . W betrachtet, da- noch außerdem der Praxis zuftlneinigkeiten zwische.Ken Hr . ^ M im NamLd » ^

Me ? .
d-° Mannftn Protest ^iokrachte M, .stLch HrstM , °stAÄ -^ /NiVa » ÄeAL

licht der Proteft er dze fügest vast gqnz EmoNq am sw 4 - sMMstLst . ,ir^ M ' ist Khe
'MiWMAK

nchket waren kountq mau im Peichslande seihsi h .e Köbach« str -wgischrn Rücksicht-arM »"KWMLMFWS
turg machen baß dre Bevokkkruyg knjE rm. siuun Kme^ klänq find«--. : E Z E
b^res Jutereflc an den damanqe» Porgangest m Bsrstn ^ ^ ni.«trMj „ ,, ^ erM ^ ch^ i 'iKuL -chWML -
zeigt- Damals schon m- rdr die^ Etichemung dahin gedn^ inbMltzaK sff,t'»bn M -.Mnstr -WstW«er-EdMr ^
te^ daß die Einwohnerschaft des RsichsiMeS von Wtur . deßh° lb hüte, man sich, -uf sein - EnstMÄ^ ^ MMlMcher
E zu praktisch angelegt ,qi , um aul b,e Pa ^ r a» ^ u,o- E
fruchftmex Jdealpvlttst Geschmack zu flnden. D .e,e AM -stw ziehung freie Hand lassen und würde sich folglrchtzWch' jd
gjsvg bewies sich,schon wahrend dsr PMMU Gksimn ^ mit dem Gedanken E . A«t«rv °Mi °n in Bosnien-befrenndku . n

»eis geführt
derPsone

Man bringt
Lösung d«
,Partei ,r« .

NichtLschrfftlichsiÜber m lineL AusetständftfttzUNg
c igiischen Botscher ^ -'stuber dkc Stellung dbr Drei , iSenatoren ftstzu teueNmtt -KbMi ^ ohM Angiwe« Mk « «
machte -zu dew -Dingen nn Orienv ^auszuftrkchen Verhalten der Gruppe LEAe, ^ ÄmwqrWen Mst d«
teM MimsKstHat Astgtnbllck ' stezKgert. ^st ^ drkkcftrn, l WHeü " '

VM demst̂ MemiL Wes abnänaenwird M
daß die verbündetm Machte auf dre FsiLiMg

p »

talischcN -'Frage nicht ' wstrden verzichtest- tonsten. haß sie^
äbcVj :

'

>>a sei lcatssrnt nicht ' in
: ,'i mo. iapV Iw ,'w

>r -.

daWlbsstmxt
litischen Diskussion
Politiker , die bis jetzt »II'

Gedanken einer Intervention als unmöglich und den Interessen U
g-rnS zuwiderlaufend perhorreScirten , nun die Möglichkeit dersell ^

'

zugestehen wollen und dieselbe als ein pis aller betrachten für d
"

Fay , daß kein andere- Mittel zur Herstellung der Ruhe unter den l/?
slavischen Nationalitäten ausfindig gemacht werden könnte .

Die skiwischen Provinzen Ungarns werden - durch den Aufstand im "
nstst mehir lN Mitkechenschoft gezogen und die üiAhtMiHigkqt,

^»ditsiobald a!« möglich und um jeden Preis tritt

klchstqges als richtig , noch deutlicher tsstj der- is Richtig^ türlich nur im k,tz tjc -jr>F »,
kcst m her squfenden Schuugsp-r .yde hervor s° D -e Mvöift - » werde» sollt-, Säß MUhe sii' MVMWiK -n Pk°v
rilNS- find zwar sowohl IN her Stadt ES auf dem Landes durch kein anderes Mittel h -rgesiellt werden kann,
folgt NpMich dkfl Prichstags AerhaudlUttgey Mt deMLê auch tie Reise des E.rzherz
spLllytksten, Internst , zunächst natursich ^ - fn PeMtzungcn̂

' ^
welche sich auf dm Hayshaltsetat oder hie Elnstrhrung ser-
schiedener vom Lantzesausfchnß begutachteter Neunnrchrungel, ^ geKüber

'
Miznsachck, - MiW

bezrehep. DieseH Interesse bewttsh- .znMchst , daß mawonach .t , me U
"

und ,nach zu der Ueherzeuguyg kovtruc » daß - die ^Wattnellomi PAK
Interessen des Rerchslandes ipch denen DeuqchlWdsinelig
verknüpft finL^ sodann yber auch- daß^dle EuthatttiNgsKvlülk
der. französischeu Prstestpqrfti von Jahr zu Jchr , n Bqdcv

zeti
-Mab - Ästr°di?M iWdr.

'tMW. GLverliert . ^ ö .VLLL w »z: suo M 08 .8k : .
sasimimui . OeftE <ichische Mo « «»rchiik.- ' -

das JnMfc , pikant zu sem '
,

^ '
und isi" ErmanMng

' '
jedes

^

aüdern SettfatiönSstoftä " habm sie diesmal MttsMügtlt .

ruMÄMÜchMm ^ Wr ^ d^ ÄwS .HÄMß- Trchrmed »nA -Äehr^ sftM unsMreMtzW
s^ a.^ -' « rWn « l polktWMW -hMHf ^ bMtzrdMn 'WW - MaoMS -M -M
- chhtzgk LM . PakMMvW : « r MMi^nKnxMrrqchen. ,MovMtn . ,I „-» jj . : - ul tzmüw Srä Mtzvlchftc >
zu gKitz.nyM . ^ Jch chMnvrtzch M Mbftche « 'Mtthe ^

u chr: LZ -- : nü nachL . NWMmMm münuy
lung erinnern,, dstß bttfk Bmischlagvipo« RußtM sowohl Mst ^ Kle . ,sieMrchtigte MMtuW -Msl E 'K
vgst, D ;utzchlqud MA rückhaltMS -Hlskdwigeeignete Basi - l liGn MrMMruM ist b ;huPKMjKr,chie . nhb«rWÄ« ,r
eurer danerMy ^PacGcirunW amrkquutwinnd: aogeuvusmm !'

EriMÜW .
-
, MM .WMhw z^ jtreHH « K - rbMltWgH «

, md^ es hat Macher seitdemuKuch mchb »dns. Geringste, er» , v^ MpigArW .̂ , .A««MM,chü » hm bemchbartW ,
eianer waKMKand - HMVSWisW'en.MMte ^ eme sichre rrif-: u P Ĥlstzyr ^ ir^ F
iich srwoWNtz:ZustMMUM '.zuiÄckzuzA>«N2lkw / nrgiluw » <

' .

T >w Mkiteste . KrePor» . Bchf - Ma « hew e:gwor, .:hat ihrr Wiy « '
kung Mt oerßehst. .. , 'Dk -vBladika !' hatnmiübem Ansügrnplbaßdj
dip Ms ihiy .nWwrdneH beipassnete - Aufstrllung nicht 6600ft Ans schü ^ wisskn ikasseü , kW est Mit veL Vvsi
sondern Pi« . 2Mf,MMS begreif « ^ nachAlradern Berichten, worfmen Tabelle der Wahlbezirke fur dre '-

stehpa lichchsMiM ÄM MqWvuntMrdrEWMcchodstftad - r meyzsp Melchy m«hx , qlg «mm . AKge »Mtetezv4u h>mennm h,-

ivechsMhMzzn cmM Äritftheil M dev .MvSnzr ipüsTlt wer - '. mcht siMitkstMdmM und zahlrelchstBrrWik
den ^ ftftmftchft bfthenert dsß ep ncht entfernt damu denken«, isR ^ abwli2r
aktsps M , den Mmps . anft,türkischen GÄnet,en >Plgversen , stmch ! llMsch ^ .MttpMeÄzdasdMochMs

^WochstochMk ch»i

derp- ^st§jer Wgljch di^ Sicherung , des „ gcnenMcblets -.'ge>> ,
üdigt werdeNzspll^ Md E BklsnuthttlU Logt MG, -.ÜH Hv »

- . ^ _ . _ . . . ! Buffet nur bemüht ist, die ihm unbequeme Debatte über den

HsiWWl,Md hm beMchvMiWm
MiWldft . MM ,n,Sof q

nstft , , k> ,M6N« - ' ' Wt » sttGichSW <S> ^ re -!U : s">«

RMytalveHWusinyg Hallen
P>st.Grs « Wn ?tze Mkr „BMthE « lMchlllt

MMotzwrMMüPMhyi MWsn her
Senatoren festzüstellewggMgMinhw ; WgM «jMk

dieser Erklärung hat er;: überwiegende Majorität nicht entgehen kastü.
''

, ,,

man vernimmt - stehen augenblicklich und seit geraumer Zeit .

. . . . M --
ĵ qt aeß M hWtzUjWrnhlick doch z

^ >«7 r, KM MMchMdaß
'
müsdiM zwtz HxiM , wqhrschM ..

nicht^ -̂wmir AtavsrHtlgtztl, Äs eine AAftmg vereiUbLten , Mer el l̂e no ^ Lrö6ere . _̂ aül iener SiLe den koniervLÜ^
« - « elchrk- d^ Masmtv Sm »p-rA« t chmwfttcĥ '

-MMllleM -Uvm°
MMn MSm , dft Lchkc ünd die äußerste Links -bn

zuMm Mchev. »Sa« M .und dag pr fedenfalls kemestnmt « iss gachkM ' MKhjU - »Mstn .» ' -MBVffer
''
W ''stch O -

sttz' '

scheidenden Schritt thun wurden , bevor sie nicht mit Gülten Momente noch eMloO,rLNMW '-Son seinen Freuw
ropa darüber zu Rathe gegangm Ems Deconsrrulrung der hm ^ ngekrägknsMMdMnk ''WzünchM ''?s ibeWer riunmch
gegebenen staatlichm Verhaitm-ffc-, ^ -

'. . . . . n--

de« hestimMtestm Ausüruck -gegeben
Aussicht grnommenm 'ao: ! --- - 6 , - >n

S .
'Dez Gras Andrassy ist

'
nachdeL N

K«WSK," '
Mch «s ihn fast 14 Lage lang ÜN 'S Zimmer^

'
gd- s * « arlsruhe , s . Dez. Einer Mittheilung der GeneralinttNwu "

fcsftlft > vollständig Lehoben
' lvorden. dem Kaiser ' nach lln/

'
s Großh . StMs - Eisenbahnen zWM ' P ° die '^ iffftlhrt

°
z«W "

gärst gefolgt.
" Es werden damit die thörichten AusstrM- Rh -^ üe-tt m» « ät -i '-' r sistw ' « stsft?HMchg4»«iesik^

'm» ,
urchttt vollends übgethanr daß sein Unwyhlsem nur stngsti

'' ^ bha» über Nymwegen hmausgehendr ÄMs W aus

gewesen und auf seinen Rücktritt habe vorbereiken solltst, dex ^
Mp Besördenmg mutzt angenommen werden .

' ^

unvermeidlich '
geworden , nachdem er srch entschieden gegsrf

die beabsichtigte j?j Annektirung Bosniens ausgesprochen ^
Noch »or stitter Abreise hat er dre nur durch dre Unter-

iäv - t-
r , rpll lri - m . ,» »8« !
iarlSruhe , 9. Dez.

tbip-? »K
lo .'lom

brechüng EMiftnbahn -Mrkehrs verzögerte — M -ttheilimg ^ siißj!hsr7tz ^ GaS .jttlj,ch,r,ezf zur , « .» Lig-iKtz«
mtgtgeuMlsiMsch - daß Rußland mnt den aus ' der Jititiä .'" '

.L
^
ohmM «,rh^ E <h« i, .EMe,M «gia« ,^

tivd DUirrrekchs ^ heetzvrgrgaygmm Vorschlägen zur Herbei- - ra^-

Wruntz urü> Gichersteklüng der PaclMnmg der Türkei "in
allen Stücken einverstanden sei.

ML Pesth vom Dez . erhält die „ Nat .-Ztg . " die W
genh« Mifthrilnüg : ^ .. . ..

KLe tälegraphsichtz Mitthriluug auSj Serajspo , d,ß-eine DLput .a -- <-.
t i o n aus Bosnien an daS Hoflager des Kaisers Franz Joseph ,
abgsiendet ^worhen soll , um den Schutz hes Kaipers für die Rajah nach-
zusu<tzen und ,im Interesse der. Annexion,Bosniens an O«sterreich-Un.
garn zu wsiken — hat in den Couloirs , d«p ungarische ». Unterhauses,
große Aufregung hervorgerufen Obwohl man ans ein entschiedener
Dementi von officioser Seite gesoßt ist, so ist dennoch die Ansicht ver. , -
brcilet,ft>aß in Bosnien in ungedentetem Sinn« agitirt wixd, und daß
gewisse dem,Hose nahestehende Kreise in Wien dhesex Agitaiiou nicht -sik ingen SWS sgegen SOSSs , und Wakd dtzüt 2800 lg-grn

. . . . . .. , :..u .ii >anms > , »»« tchvm . - , -

, ft chailSxvhe - Dez. Am d. ,sN. hftlt,Pfarrex
den zweiten der von dem Protestanienvereingveravsaßten Borträge . E?ia

in stkahewisch,f«ner uod,onzjeh « id»r^ MMe LaS BerM^

, soschisch ' ftbsiraktftu D̂edÄtion .hh Veftawwlung .chis tzaG, ?«^ »We,Mst
'

fefssln , sts tvstr^tzje innere Klarheit n̂yh W-Hchtzit, daS Smnigf
Ideale de- PprttiWS , Mas die Zzrhär« ist besoqdereni Mstße .afispM '^
NllMrv M asitugz ^Aird Proß. . .pii, H § ttzM « «G von Strchbnrsij «
über das der Kunstgeschichte sich zuwendende Thema sprachestM

- ^Die EntsiehMUH ber Lhristuddilder zu der Snnl '

, eine dje weitesten Kresse anziehende und bis jetzt wenig klargcj
Fraget Die weiteren ,Borträge wrrden n a ch Nenhrhr stattfinden.

*. KarlSr nhe, - 9 . Dez . lieber - die Ergebniffe b«r ^
^ BulkSzahluug liegen nieitere Nachrichten vor. Feeid ä,
szähtt 81,198 Einwvhntt (gegen St,6SO im Jahre 4871): K » v

12,030 (gegen 10,000) , Bruchsal 10,780 , Lahr 8649 (gegen 7lt

bxi - der letzten B°lksz«hlung>, « ovvn 536 auf Burgheim fitlen,



- -. t- ? '
^ defb e-r g 8. Dez. Seß « N ist auch hier dar Resultat der

' OtSwaliß̂ ' Bo l k rz äh l ü n g appraximativ feftgestellt ünd heute
,M"u^s^ ru Blättern vtröffentlicht worden . Er beträgt hiernach die
ck,j>l stnserer ortSä'nwesenden Bevölkerung 22,207 gegen 20,0Ö) tzor

, ier J -hreS^ s» Z »»chM 2SV0.

Ma ^ÄstM , 8 . Kstz.
' ' Die Urhest« K hep Expedition

— Stettin , 8. Dez. Die ,N. St ^ Zlg." schreibt : TFr uns be¬
nachbarte Armm '

sche Befitz Nassenheide , zu welchem bekanntlich
noch die benachbarten Güter Blankensee und Bäck gehören, ist i^ siing -, Elani vollkommen und aufrichtig khMen .
ster Zeit vielfach Gegenstand der Besprechung der Presse gewesen. Be - . Toast des Kaisers auf Erzherzog Anrecht und den
sonders , in den letzten Tagen , als eine Berfalgung Arlsim's^

wegen ' s -«-r » »»
Landesvelrotk- in Frage kam , richtete sich manche - Auge nach jenem
etwas abgelegenen Fleckchen Erde , welches den Hauptbesttz de- in die

Neuen Badischen LandeLzeitnng" verübt« D inchsdah la . rnit i , ,, . ^ ^
^ M »^ «k»1k»« tzVÄwei.r.üUL -rüchtizter , - schon «i-b-rholt j . D-rbannung gegangenen Ä-tschaster - a. L. b .ldet. NBenhe.de, h«ßt

« MN °hls bestr,s^ hiesiger .Emwohne^ ermittelt und heute f f ' »»"». ">«' d°« ch-r-gt- B« s-hre» gegen Arn .m -mgel-Uet wird .
kL -.»« . fick einoe-oaeni L)ie man Ln» MthM . Nurde nicht « jx

' ^ eq«Bnrt werden. Sb da- wwN.ch dre Folge .wer lolchen Unter -
^suchung sein würde, lassen wir dahingestellt; daß aber jene Herrschaftftüh gefänglich eingezogen

ein Theil - de- eutweudot« Velde- , sondern auch heisdev That ver-
- vn erhebliches Vermögensobjelt harbietet, mochten chir bezweifeln. Der

Graf Arnim hat da» Gut in einer- flott« - Zeit recht thchler gelaust
und daraus viel gebaut und inelionrt. Die Kosten der letzteren Ln.

L der « Mst . ft. n ..BesUche. . ^ « ° v »rr W ° kin g « f , so
für de» Sohn Ärn .m 's, durch Nermtttlung eM » « ankmft,.»«

sich der «ahaft«st»n ..Brsuche». -̂ 4
wissen Methodistttipredrger . Hat nun schon fdeu Weiten Bortrtzg über
religi^ Themata SÜgelstnW ;

' ^°
eselöen finhi » in d» Aula statt und

mrW,Unwillige Beiträge zu den Soften «ntgegetigeNinttüftn.
'Uebei

dtlNMAt der "BovsrSgr haben wir^ noch
'
Nichts in Erfahrung , ge^

bracht . - . Das KaLspiel der Frl. Klatta Ziegler . daS schon
heule ,beMnm sollür, wird erst übermorgen mit »Rede»" eröffnet

^ an recht sich am 13. ». M. „ Shppho " und am Ist. - ». M.
MBzM von Messina" . Wie nicht ander- ,

'
Z^ ^ ^oarten wirr , sind

zchlreichosBormerkung« für diese Vorstellung « , «rsolgü q-n
äwä» äD , a , . n >.' Ist- Mannheim , 8. Dez . Die nächsten Monchg beginnende

O Mar«t Sl.sesFio n"^ eF S chwu r g erich -tSo-wird HwSlf Fäll«
uW^fftn , Är

'
lcdigüug gvHf eine Woche in Aussicht. genom-

GonFcn zur BerhandluW gelcmgenden HMagtu betreffen
Z

'
Körperverletzung mit nachgesolgtem Tode, jl schwere Körperverletzung

be-PSsiilThisilWihme an einem Raushandel, 1 Kindsmordl 3 Verbrechen
gMsi' bke/Ssitzichkeik . l ^MwercnDiebstahl , 1 betrügerischen BMerutt ,
I ^

Bestechüng. 1 Versuch der Erpreßuug, j Beleidigung de» Kaisers .
Zum Vorsitzende» ,schr diese» Quartal ist großh Kshisgerichts- '

Rach Heinsheimer , zu deffen Stellvertreter der großh . Krei- gerichtS -
Rach KüßwiedH

'
^ Lalint . . : ' 7! ,n ) 7-

Freibnrgj - 7-:
"

Dez. (Schwi M.) Mn. Hr -sSez. . san^ hier ein«
Generalversamuilrfflg, des .ssl l k k a^ d sik en - V erelws statt. Unter
den Au-sch»ßmMirdern,,M »lch-7bei diejer Gelegenheit gewählt wur-
de», nennen witiLdw HH. Staatsanwalt v. Berg , Fätzrî ayt Ed. Fan -
ler , Kreisgerichiß-Rath Letblein , Anwalt Fehrcnbach, Kaufmann Blust 7,
Gmeraslieulenant Kehxr. Dem ttzeistNchen der hiesigen Gemeinde;,
vr . Micheli», wuxde. bcjchlpsira, selpen Dehtlt- auf 36M) Mark zu er¬
höhen ; er bat aber, die Sache bei» Alien ju/lhsiK,

"« '
Lh . ndch aflf

weitere zwei JNtzfe seinen Vehatt als -preü^lscher , PrPesstzc beziehe^
Die MitgüedeiqW de- BereinS ist ln ' järigsam«^ «cher stetiger>Hn -
nahme . „D .si ^ ' 7

'

. geschehen, welche- hiefür: durch erhebliche hypochekarische Eintragungen
auf Naffwheide entschädigt worden iff. Mit senk» Anlagen, -g.

1, . seiner inzwischen zum JHeil si>ga? wieder abgebrannten Hiegelei,
-Graf Armin - sticht sehr ^

glncklich gewesen und die BodenertOgniss » ffgf» .
len sich auch sticht erheblich gebessert habe», , sp daß nicht s« en wieder
der junge Arnim mit-Miltn MittekN auShefffv mußte, welchN^ ästiSH»

^ u Germifcht « Rachrirhten . ,, ,
gx Kltz/lß ^ urg , 8. Dez . Daß Rê iltat der hiesigen Volks -

Zahlung wird erst -gegen Ende dieser Woche mit , SichVheit .gu dH-
Watten sein . Ww' ««ttanrgddehnte de^rinztlie -Lage - de>̂ großen .zur :
Ssßdt^-gjchrrigen Voroxte sxtia tü .M 8' machM hier die gestellte Aus¬
gabe besonders .Hwiê ig . LAß sich^ sne erHphliMe

-Kermehrstng der-
BMlkr - ng seit . dex letzten . Zählung . vor zdiÄ Jahren ArauSstellen
wird , erscheint zweifellos, wenn auch die Prophezeiung dop 100/ 100, -
ja .„mehr Einwohnern sich 'kaum ^ etsMd » dürfte . — Während vom
Mtnelit ' ünd Niederrhcin von theilweisem Eisgänge HeÄicldet wird
ist der Rhein ,stss. -Kehl noch vollständig ei- frei. Hep .,StxM ist seif
seütdm iHöchsten Staude a« 2S. November l. I . fortgesetzt nah ail-

ebensalls Gläubiger der H^rrschast gewordtti- ist. Sonach dürfte Nos-
senheide- gar z erheblich belastet seiü^ während sein Werth dem von dem
Grasen änf dieses Pefitzthum gemachte ». Auswande , der uns inkl.
Kaufpreis aus etwa 700 ,(XX> Thlr. angegeben wird , nicht entfernt ent¬
spricht , wenn man die Erträge de» Gutes in Betracht zieht. Der
Sequester dürfte dereinst somit nut wenig Uebcrschüffc zur Kaffe de»

-Fi-ktr- abzuliefevn im Staude sein . - j,
' .

—- Der tronsatlant̂ che Dämpfer „Deutschland "
, Kapitän E.

Brickrnsteiki , von der Rhederei des „Norddeutschen Lloyd " in^Brewrilf
sollte am 4 d. seine Reis« , vor. Bremerhaven nach New - Uork an .reten .
Da es aber bei hesligem N.- N . -S .-Winde heftig schneite , ging er erst
»M Sonntag de» Morgens in See . Am Montag -früh ist er , wie
der deutsch« Konsul jy Harwich telegraphisch nach Bremen gemeldet hat ,
aus eine vor der Themse-Mündung liegende, de» Schiffen sehr gesähr-
stche, durch ei» Feuerschiff gcknrnzeichnete Flugsandbank, den sogenann¬
ten Kentish Knock, ansgekaufeN ünd injtten dnrchgebrochen . Es waren
210 Mensche » an,Bord , wovon etwa IlO zur Besatzung gehörten.
Fünfzig Personen , theils Passagiere, cheilS Mannschaften , find in den
Wellen ertrunken, die andern landeten aus Booten am Dienstag früh
3 Uhr in Harwick) . Ein Bvot ist , wie wir gestern gemeldet, um die¬
selbe Zeit -in Shcerneß ängekommeN ; darin befand sich mit zwei Tobten
der zweite Steuermann , August Beck, der 38 Stunden vom gestran-

'stesen Schiffe aus unterwegs gewesen . - Der einzige Paffagier der ersten
Kajüte, ein Bremer , unter dckil Gerettrwn . Das Schiff ist über die
Bank , hinweggesctzi und jiegf '

jetzt ist 4 °/̂ , Faden Wasser. Es hall«
2953 Tons Bruttq^ stLIHS Mns .,Nekti».^ Gehnlt «Nh eine Maschine «
von 600 Pserdzckraff. Bei Caivd u . Eo , in - Greenock 1866 gebaut, '

hat es 1,539,322 M. gekostet Beim letzten Rechnungsabschluß stand
es mit 869 ,026

'
D^ zn Buch ,

° ^

Karl von Preußen . ^ ;
-f London , 7. Dez. Aus Hongkong wird vom 30. v.

'
Mts . gemeldet , daß nach dort eingegangenen Nachrichten
aus Peking wegen des Ergebnisses der jüngst zwischen der,
englischen und der chinesischen Regierung gepflogenen Ver¬
handlungen eine ziemlich große Mißstimmung , besonders

-« nter den Hnestschen- Beamten , herrschte . In Peking war ,
die^ etzieruvtz hkMht M Pn de«. Straßen angeschla- -
genen Schriftstücken , die jedoch durch die Behörden sofort 1
wieder beseitigt wurden, heftig angegriffen worden. Wie ge- ?
rüchtweise verlautet , hatte man englischer Seits neue Mo» »
mente dafür , daß chinesische Behörden bei der Ermordung ?

»MM -MMHethriligt .schytt;MMfahMg .M ^ ch^ , ,
: . ist - WashiAtzt «« , tG -eDez. Mit der Botschaft des Präsi-
Lentrn ift gleichMig di« mit Spanien geführte diploma¬
tische Korrespondenz^ ausWiMW der «Uf -die jüngsten Vep^

chMdkMiWb-dogü-ttch«» HlKmsMck «, » oegelegt

der Völker. Erzherzog Albrecht dankte im Namen der beiden^
Monarchen, welche die Gesinnungen des Kaisers von Ruß- j^ ^ " Hierauf folgte ein i

rinzen

selbe ist io durchaus
Zum Schqtz der amerikanis
Panzerschiff die ,

Tone gehalten,
in Liberia hat
« alten .

nn

.zlünksurler Aurözene . .
(Die fettgedruckten Kurse sind vom 9., die übrigen vom s . -Dez .j,

llktaatspapiere .
Preußdn 4^ ^ OSligl >8onen' ^>05 'f
Baden Säfg Obligationen 104^

. 4M
' „ - IG

. . L4 '/.
„ 3 >Mt )blig. v . IS4S

Bayern 4 Obligation« 10:
° 4»/,

' Württemberg yhligat,.

Naffau 4»/, Obligation«
Gr . Hessen 4"/, Obligation.
Oest . 8 «/« Stlberrcute

Zins 4 '/r°,o
-

IW
101"/,

ss -,.

Luxem - 4'/^2bl. i.Kr. ä28kr.
bürg 4»/, . iLHILioSkr.

Rnjland S«/^dbligat .v.MlO
.c ä IS.

. s»/, do. von 1871

. do. von 1872
Schweden do . i. Thtr. 97
« chweizl ^ ^ Bern .Sttsobt. ; 07 ' /,R .fAmarika 6 " « BondS

! 88 Lr v. lE ' -
. « »/o dto L88 Sr

von 1868
. 5"/o dto. 1S03r

( »»/«„r v . 18S4)
8»/, Spanische
Bolle französ. Rmtr

ico

1 ^0' ,.17
' -Ä

AMe« und Prioritäten.
103

737-

mählig gesunken ^und nimmt, bei Kehl jetzt! nahezu seinen normalen
WAtzWiHerständ ein . Me drei RLlu -^ chksstrücken,. zwischen Kdhl
und Lauterburg find seit einigen Tagen iit znopijorischer.fWiederher-
stellung dem Borkehr 4nrückgegeben . Zur ! VotzÄqdnng der Bllücken ,

früheren Bestände wird es ÄcksieistigetckWvchm . SBürserst . I
* Berlin ,

z ,Wß » d

Nachschrift i

-s Berlin, ! 9 . Dez . Das, Kammergericht erkannte, indem
es das Erkeantnjß des Stadtgerichts abänderte , aus defini¬
tive Schließung des Piusv 'd ^ eins .

f Drtmol», 9 . Dez. Kürft zu Lippe ist gestern Wmd
halb 11 Uhr tzeslorberk. ;

^ Wie», 9, Dez. Der . „Wendpost ^ wird aus Sk/ P e -^
t e rsburg

'
gemeldet: Der hier anwesende Erzherzogs Al¬

kbrecht ist vom Kaiser bkgufiryat , dem Kaiser von Inuß -
l and gMßlich der Georgs-Ordms-Feier das Ritterkreuz des
ryiljtTrffchch Maria-Thercsia-Ordens zu überreichen. ?

9 . Dez, In -dem H 0 chverrgl h s - Protest
lin , «8. Dkz. : Ne « insegnnng -der Leich« de- ,Grasen , gegen 'Tausch-insktz verneinten die Gsschwornen die

'
auf ^

u Eulemllwrg fand aesterk Abend 6 ^ « Uhr IM. dem ! Hochverräth, MhesMunK u^ Geheinckündelet-ckautenden Fra - .̂

Stelbihnus,, OraNienstraße 93, statt
^ Die «vr dem Hause häNende i Ä-N , bejahten LagegÜt die evmtuttte Frage aus AisiwiegellWst

l-üffe MMrekhe bekustdest die rege Theiluahme aw »cm Verlustex der Dastschinsky und-. Wgykc -w -lrdhN .M 3, HochWer zu 2 Mß§
die fürstlich Pisparck'jäs« und gräflich Eulenburg '

sche Fsmstst p« harj . naten Arrest verurtheilt î di«: Uebrigsn srcigesprochen . „ j .w
bekoffewchat! Envr gegen ,00 Leidtragend- ! hatten sich eingefNnden^ Bukarest , ^ .M , Pie D epUtj^ Eammorchat
unter ihnen bemerkt,» : wir Me Minister Aiaf Eulenburg, LeoPhardt ! ihre Zustimmung zu den von dem St ^, Petersburger
und FriewmMß̂ ^ >̂ « m^»i«ftetiw v . Bülvw , fpst alle hohen Pe- ! nationalen Telegrapheukongreß gefaßten Beschlüssen aüsgê -

'
amten deUtstachsmunstf

^ ' " -- - - . , - - . . . . . . — . .. .
des FWen HisMÜtck, 1
nisonirenden RdglmeMei, ».e ^ But », -st,7h .z DU M Kumm^V vvtirte eine die

hröüredt pärMrWksche .MMe . Eist 1. anderer Abrchmt.
.pah^ Wchd

'
°° n̂ op^

'
der mit - l» - W ' ^ v-kat°rffch mach Außen befunden

«'»kr svntztchj von s,ffch «st Kränz« » 1» Len Wqppen geschMt
'
e^ qj!,

'
, Este vorher -abgelchttt-

»us welcheM- Pie nnlitiirffchch Ehrenwichen , de» Veptzprb«msu. lagen. ,
'
,

' I Versailles^ Dezr-w .D« . ' MuiiäI» ktv .̂ rsaMMljl.Ng /
Rechts vom Sarge saßen, in stie^ ^Mäer tzrkleidet, '- doruRtthÄisolgo -' « sttzi-k üheute stie ' DisstlssiVNlch«s .>BertNMsyMwnrfcks beii . die"
"^ lHchWuttqp deSi .Herstorhsnenv .ch .GrSsin Eülikbürg,' Ää brrkvbtv l eghptische GtliHMfEüW j Det^ ^MiWkeß'"des Aeußern

« »charck, FtkdckarsHäik Ĝ ist
'

.veiiheivistke dchHu^strM KwDMßigkeit und '
« PWr ^räv -B-tK ' tzpst

'
ÄerstochMch Mljf . Menk »rgj

'
uvd , Myst , Brrsammt - .

^Mxr^
''

ist!L!fr'^ stsKHnSllinsörD. ^ s ''
Sästd»«h«-KürasfirrreMmentL lung »exparf die durch die Kommission vorgeschlagem Mr -

F>
" ^ . .

« adische « a»k
Frankf Baukvert»
Düutsthc DereiuSSmE
« rovküzialdiSkvNtü ^

-
Darmstadter Bank 113-/»
Oefterr . Natioualstaal 821
Wiltttemberg . LerenMank 116
Oeslerr . « retzit -Klktie» 178'/^
Mitt .dentschKreditbaak
Gthei Nische Kreditbank
BaSlcr Bankverein
Brüsseler Bank
Berliner Bankverein
Stuttgarter Bank
Deutsche Effektcnbank
Ostr -deutsche Bank
4-ch»/,bayr . Ostb . L WOsl. 0414 '/,
4-/? /, psälz.Maxbahn SOOfl. . 114
4^/o Hess. Ludwigsbahn 96 'st
M, »L Yberhrff! E!skS .8S0fl. ^ 2-s,
8 °fvSstr . Frz .Siaat « st 7 2L,

^ 8k/., „ Süd -Lombard 37
8«/. „ Nordwestb. -A. 124 ' /,8 »/„Elifab .Gisub. ü20»fl. ISO-/»!
ü«/,Rud. -Sist»b. S. «. S00fl. 113
5»i,Bhhm .Westb .-A. 200 «. 171
8 ^/. rkrrLof .llktfenbad» lio >,-.

183

84

74^

107' /».
75-/,

S8 /̂z > b -Dkronpr,Rud .-P». vÄ 868

K' ,«NS .-Pr . i. S ." ' Silb-:
Em.

2. ^ m.
» dto. steuerfr . nme .
K« , do. (Reumartt -Ricd^
8- zDonau-Drau
^ /»Frz . Jos . Prior .
5-/jKrvnpr,Rud. -Pr .v .ti7/68

»q,dt «
s°

8°/göstr .Nrdwstb . P .i.S.
5",o . „ 1,it. S.
Borarlberger
N>/,Ungar .Ostb .-Prior. i.S .
S ' /^Ungar. Rordostb, -Prior.
8"/,Ungar .-Galiz.
Ungar . Tis. -Asi.
ü-/wstrML -Lomb . -Pr .i.Fr.
A°/oostr .Süd -Lomb. -Pr .
S»/gSsterr .Staatsb.-!Pr .
8< österr.Sta»tSb .-Pr.
S-/^Livgrn.«r. , iue. 0. v »v ,
b°/a Rheinische Hypotheken¬

bank-Pfand!

acific Leütral
Msfomt

62 ' /,

W
80 - /,
61 ' ,-

86
76

73- ,,
L4-j.
67' /, '
«S-/ ,
58st»

SS 1
63

47' ,.
.87 -/.
63 -,2

Mi
1012
- ^ !,s

!88»ch. 't'48 ' ,.

! l MMrbtlnSlvafellirEPrämienaulcihen

.Ääj!
BaÄ

lMums . stüd Auswärügen Ittntes, . dew Bi»derf sprochen und : auch den DrilWk'M Byner Welt -Pvstver-
,
"Sck-ivrath in ^ Mgard, l Mtrage gMehmigs . ..

'
^

'

»Bt » u«- ^ ^ 0 ^ DE KÄME vvtirte eine die
Reich^ n^ler-Mwst. nnd verichioden̂ NffchÄagchN̂ eorduete. Km : S »« : ^

EoMpnc .e>PM 1 !-M
'

! -0 chr-4ckMcjffLvose,,. 18S4 1«B>4" ^ ' °?Ä -iWKN0 » U
121s Ungar. BtKtSloose 100 fl. 171.20 '
1K , -Raab -AtchrlSOTHkr .-Loost 80-/° '

8380 Schwedische 10 -Thlr. -Looft 46L6 l'
AO Fmttländer lO-Thlr .-Loös« 41 .40 ^
" sMeiningtr 7-fi. -L»os« 20 .10 - -

24 - ! 3°/^ Otdenburger40°rPr^S. 113»/,

L^ «
' ds,»mOÄnl .

'
rffche ^ /o

' "dw . -
35 -fl . -Loose

BramWw . LO-Thlr.-Loo 'e
Großh . Hessische 50-fl . -Loose

. 25-fl. - .
«n-bach-Gunzenhaus . Loose

LoudonlOPfd .St
Paris 10 « KrcS . 4^ 81.
WienKtOfl .östr.W. 5's, 178.60

Riltw-i» ^ ^ ^
GesetzvaMas betreffend den zwischm Deutschland und Btl -

DÄL ML
den Nls^

n hatten mehrere -
gegenseitigen Schutz der Marken und Fabrikzeichen

adgesKvssem« Vertrag einstimmig genehmigt.
werbliche Op«e»ch»rLp»» « « BMmn der Kerer t «n Psalm -.! istKaßt . ? . ° . 2 00 ? »
» ich gehn , dSN - IsW möge fthvl " Hitmusihielt Tonflstoritlrmh-st f - St . V «str ? d« rg » 9 . Dez . Bei dem gestrigen Georg s -

vM °nst„ dst Mimerrfde. unter Pugrürihel-mM "
dh§ Pri -f-^ Plstr« 1 Ordtznsssste tvastirte der Kaiser von Naßland auf - das

Red - ^ Wohk -btsi ' Kaiser MHPtzk pud KM Jpfeph als Drdeiss - /
nch-schiwE « i» tebbafstn ^ « ben -h>it hervorragenden TÄ-ntr .und i Mglieder ustd fügte hwM : .. ,Ich - biA,Mcklich , bei diestttz ..

Anlszß konstatiren zu Knnen , baß das innige Bünimiß zwv, :
fchest den drej Reichest und/Armeen / Mchk^si Misere- erküuch - l
tm Vorsiihren zur LcuhMgstng derselben Sache gründeten .

, . . . tebhafstn Farben-^>it hervorragenden _ _
ittk '

flltÜchkn-rMtfl - beS'' Verstorbenen. Beendigung der Arauer^ dr sprach , hi, Versammlung das Bate / unser., woraus Loustftorial -
jäch Bachm -mn chen Sarg weihte Fürst Bismarck trat a» de»'

Sarg
welchem er einige Minuten in. stiller Betrachtung ver-

" lL." Hierauf ging er zum Prediger , demselben die Hände reichend.
.
^ Generalaitzutaut des Kaisers brätle dem Grase» Eulenburg pm

B« leidschreiben .deS Kaisers . Fürst Bismarck aiehm die
. Versammlung entgegen, worauf dieselbe au- einander

I - Um 1 ',- Uhr hatte die Feier ihr Ende erreicht.

svechselknrse . Gold und Silber .
-> - iisi . kb—

»»St . 3»/« 203.40 Holländ. IO-fl.?St. Mk. 16 .'

Disaonto , . » l.S . 5 "j„
Preuß-Friedrichsd 'or Mk. »- .
Pistol« . . , . 16.40

Ducatm
20 -FrancSLt .
Enal. Sovereigns
Rnssische Imperial
Dollars in Gold
Dollarcoupon

Tendenz : sch.

16.65 ^
9.48- 53

16.13 - SS
20.28 —3» ! !
16.65- 70 9

. ii.lS - 18 ' s
. - .11

zur Stunde unverändert fortbesteht, >und zwar allein zur -
Aufrcchterhaltu«g der Rühe und des -Friedens von Enwp«. !
IG hi^be voM Vertrauen / büß . Misere gemeinsamen An- !
,preugungrn. mit Hotkes Hilft ihr M dm Frieden gerichte- ^,
tes Ziel erreichen werden , welchen Europa ersehnt und alle
Staaten bedürft«. Gott - schlitz , Ihr « Majestäten zu« Wähle ,

- c - '0- . ° - -

Berlrucr Börse . 9. Dez . Lredilaktien S57L0 . Staatsbahn'523 .^ , Lombard« 193 .—, Hi-c. Lsmmandit 138.— . Tendenz : fest.
Upieuer Börse . 8. Dez . Kiedttaküm -1206.75 . Sttniarden

108 .75. Staatsbahn Anglvbanl 101.60, Unionbank— , Ra-
p »le«nsd'or 8.82'/, . Tendmz : fest . -

New -Bork , 9. Dez . Gold sSchlußkur») 114' /».
Weitere HtMbelSvachrichieü in dpr Beilage Seite U .

^
« erankwortlicher Redakteur: "

Paul » retzschlßar iß ' ftprlSr,he . . js ^

Grotzherzogl . Hostheate ».̂ i
Freitag , 16. Dez. 4. Quartal . 137: Abonnement- vvr-

stelluug : Martha oder der Markt zu Wchmsnd , Oper tn '
4 Aktey, von Flotow/ Anfang ' ,7 Uhr.
— - -- ! . .. . - - -- -- — - t- —>1 :

Ein köstliches Weihnachtsgeschenk , zumal für Frau« , ist „DaufenV -
GrdamKe » de - CoklaboratorK von Bexthold Skvcrbach/"^ .
Aus all« Gebieten deS .-Lebentihnn dei -' Hersassir ferne Gtdanken ^ eikl
fmmneli, die -kn -poetischer Hülle - dj« Wahrheit bringen. Vor Alle»
ist. an dem Auerbach ' scheu Werke Hst' lode»: diecholkSthümliche -Wwi» -
dieser oft sehr feinen Gedaickeusplüter . Zn dev Augenblicken stiller
Sammlung wird die Frau wie der gereiste Mm» aus dem Schatz?
kästlem geistige Erfrischung und Erhebung schöpfen. (Verlag vov, A.. ^
Hosmann in Berlin. Elegaat geboude « L Mark.) . .. . ^ . .. _ _ _

I
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voror s rvr . vL »
<7 ^ rnK ^ a ^ -r - '

örTrrArtrrASmrtte /

Ir 8i!» I-l« k
Lätt r/«»-

a>/- 77asis ,̂ s/i -r^ a«/ .

ivil . ir77k:?i - » Mxk
o,iue

8«L-v .

Lsrrxt HisttsrlnAv : 229 , 738 8j-8üll0k8, doi cksr rrrv LiradlAlion«
rA « I8 kliscksrlngs ; 18 , donlevarck <1ss Italiens . r » .« l8 .

In Lsrlsruüs Xieckerlaxs 5ür vsntscttlanck der Serien W0I.S n . 8c«« I»v7.
Ssrlin : Scd , HSI 'Skt jr . , 18 , Lransenstrasse .

L 2U6. 8.
L.38I . 3 . Karlsruhe .

Lokalwechfel .
Hiermit beehre ick mich ergebenst - nznz-ixen , daß ich wein bisheriges BerkausS-

lokal am Marktplatz nach der LantzenzdraHr ^Xr . 1L ^ . dem Museum gegenüber,
verlegt habe.

Hl .
Lager von Gold- und Silderwaarcn .

Rcichs - Eiscubahucil in Elsaß -Lothrillgeil .
Baustrecke Mülhausen -Müllheim .

Die Ausführung der Erd- , Maurer -, Zimmer -, Schmiede- Schlaffer -, Glaser-
und Dachdecker -Arbeiteu für

1) eine Montlrungs Werkstätte am Außeubahuhof Mülhausen ,
2 ) einen Lagerschuppen für Kleiueisenzeug daselbst ,

soll im Weg - der öffentlichen Submission „ergeben werden. Die Bedingungen der zu
übernehmenden Arbeiten nebst Zeichnungen, Massen- und Kostenberechnungenliegen im
Bureau des Unterzeichneten AbttzeilungS- BaumeiüerS zu Hüninpen zur Einsicht ans .
Eben dorthin haben Unternehmungslustige ihre Offerten versiegelt und portofrei mit
der Aufschrift :

, Submission auf Ban der Montirnazs - Werlstätte Miilhiuseu "
bis zum 18 . Dezember d . I ., Vormittags LI Uhr , in dem Bareau der XIV .
Ban -Lbtheilung zu Hüningcu rrnzareichen.

Hüninzen i. Ober Eis ., den 4 . Dezember 1875 .
Der AbtheilungsBan meister :

L.403. L. (6/XI >)_ Lrtv8 « >»e ._

Reichs - Eisculstihncil in Elsaß - Lotyriilgeu .
ES soll die Ausführung :

1 ) der Bekiesung , Chansfirnng , vflasteruug u „ d Perronbefestig « «- ,
emschließ ich der Liefern » g und des Versehens von Bordsteinen für
die Bahnhöfe der Lime Lauterburg - Siraßburg , veranschlagt zu l96 '1i>2 .56 M .

2 ) der Tischler - und Schlofserarbriten snr die Stationsgrbände an der -
selben Linie, veianscklagl zu . 48,659 .77 M .

in öffentlicher Submission „erdungen werden
Die StidinlssiouSbedingiingen und Kostenanschläge , wovon Abdrücke auf Ersuchen

abgegeben werden, sind mit den Zeichnungen in unserem Ceutral - Vnrcnn für N » -
bant n , Steinstrahe Rr . LS hier , an den Wochentagen von 9 - 1 Uhr cinzusehen.

Die Offerten sind » erst gelt mit der Ausschriit:

. „Offerte auf Befestigungsarbeiten für Bahnhöfe der Linie
entweder :

Lauterburg -Straßburg :

„Offerte auf Tischler- und Schlosserarbciten für Stations¬
gebäude der Linie Lantcrburg-Straßburĝ

bis spätestens zu dem ans de, , 22 . Dezember d. I . , Vormittags 11 Uhr ,
im bezeichnete » Bureau aubecaumten Trrmme , in we!ch-m die bS dahin cingcgangenen
Offerten in Gegenwart etwa erschienener Submittenten eröffnet werden , por -osrei einzu
senden. Später eingehende oder nicht bldingungSgemäßc Offenen haben aus Berücksich¬
tigung keinen Anspruch.

Straßburg , den 3 . Dezember 1875 . ( lO/XII) r.422 . 1.
Kaiserliche General - Direktion

der Eisenbahnen in Elsaß-Lothringen .

oder :

X.346. Das beste diessährige Spiel ist
das Max- und Moritzspiel,

endlich einmal eine andere Spielwethode ,
die noch wenig bekannt. Preis 1 Mk 80
Pf . Pracht -AnSgabc mir vielen Uebee-
raschungen 4 Lk . (Verlag vou llsnri 8ru -
rago in Ssrlto ) . Vorräthig in allen Buch¬
handlungen .

L .S91 . 2 . Raüatt .

Rciftposten gesucht.
Tin junger militärfreier Mann , der

6 Jahre für ein Fobrikgeschäft gereist ist,
mit der eiasachen und doppelten Buch¬
führung vertraut ist , die besten Referenzen
ansznweisen hat , sackt sofortige Placirung .
Branche einerlei . Off . 3 . 6 xosts rest .
Rastatt ._

'
_

1421 . 1. Gesucht wird ein

Bauführer
für die Leitung eines größeren FabrikvaueS-
Baldigcr Eintritt ccwünsch' .

Reflkctanten wollen untre Angave ihrer
Borftnbien und praktischen AuSsührungen
ihre Adreffe untrr Nr . 77 an die Expedition
diese- Blaues gelangen lassen.

L.418 .1 . Eine leistuitgrjahige

Erd - und chemische
Farben Fabrik

sucht einen soliden und fleißigen Vertreter
für den Besuch der Materialisten und größe-
re« Maler Baden '» eventuell auch der Reich «,
lande Gest. Offerten sind unter Thftfte V
74,374zu richte» an 4 "

in _

600 —700Ltcr kiefern
Scheit- u . Prügelholz ,
geschnittenund in Ster , werden billigst ab
gegeben . Wo ? sagt die Expedition dieses
Blattes . X.389 .2.

13 5 2
Heevingen .

Kauslente« , Sattlern und Seilern em¬
pfehle gebleichte Peit chenschnur (Treib -
schnür) sehr billig.

Konrad Stettmnnb ,
_ Seiler ._
Venirlütious - Einnch-
lungerr und Heizungen
jeder Art , mittelv Ziwm r-Ocfeu , Calori»
fereS, Dampf und Wasser, sowie

kriliet ! - !! . IsUlt8 !iUM
liefert billigst und »Mer Gurmtie

Statt - nrt , « .
X.361 . 2._ Militär str. 2 ._

Kapitalien-Gesuch
1424 . ES werden ca . 4 » .« V0 Mk .

ä 5" /g gegen doppelte liegenschaftliche Ver-
ficherung anzuleihen g sucht.

Nähere- aus schriftliche Angebote unter
Th -ffce I '. Nr . 60 an die Expedition d. Bl .

2 411 . 2. Psorz -
heim .

Gasthof-'
Verkauf .

Ein sehr gangbarer Gasthof Mittlern
Rangs in Psorzheim wird wegen Sterb¬
sall Familienverhaltniffen »wer günstigen
Bedingungen verkauft. Der Kaufpreis ist
34,OM fl. . ein Theil Anzahlung , der
Rest kann in mebrer . n Zielen bezahlt wer¬
den . Daß die Wiithschoft »ortrefslnh geht,
kann sich der Kanfliebhaber selbst nie »
zeugen.

Näheres bei Reinbvld » Commisfionär
in Psorzheim im ReitdouS.

BurfterUchc Stcchtspstege .
Or ^eutlickc Aufforserimgr«.

D.S3 . Nr . 10220 . WieSIoch . IS .
LadreaS Kreiner l . von Malsch gegen

unbekannte Dritte , Auffordernpg b -tr, , hat
der Kläger dahier vorgrtragen , er habe iw
Jahr 1821 aus Ableben ferner Eltern , der
Zimmcrmonn Johann Kreiner Eheleute
von Malsch die unten verzeichneten, auf der
Gemarkung Malsch gelegenen Liegenschaften
ererbt , für welche er keine Erwerbs urkunde
besitze, und welche auch im Grnndbuchc der
Gemeinde Malsch nicht eingetragen sind.

Auf klag. Antrag werden daher alle Die¬
jenigen, welche an die genannten Grund¬
stücke, in den Grund - und Untcrpfaudbü -
chern- nicht eingetragene , auch sonst nicht
bekannte dingliche Rechte , lehenrechtliche
»der fidnkomwissarische Ansprüche haben,
oder zu haben glauben , aufgesordert, solche

binnen 8 Wochen
schriftlich oder mündlich anher geltend zu
machen , widrigenfalls diese Ansprüche dem
AutforderangSväger gegenüber snr erloschen
erklärt würden .

Liegenschaften :
1. 140 , Ruthen Hofraithe mit einem

einstöckigen Wohuhause, Keller, Scheu-
er, Stall und Garten b :im Hau e, im
kV. Vierte ! zu Malsch , neben Nepo¬
muk Heidiligec und Karl Laier .

2 . 33 ' ,g Ruthen Weinberg im Sathari -
uenhüusel , »eben Heiurich Fellhauer
uud Bahnwart August Gäbet .

3 . 2b Rulden Acker im Bich regSwald,
neben Lehrer Bundschuh und All¬
mendweg.

4 . 9 ' / , Rathen Garten in den mittleren
Gärten , neben Stefan Weil nndWcn -
d -lin König.

5. 20 Rathen Acker im Katharinenhäu -
sel, neben Heinrich Fellhauer und Jo¬
hann Kilian .

WieSloch , den 1. Dezember 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

L a u ck.
Y .88 . Nr . 26,270 . Bruchsal . Ans

Antrag der Baiihasar Sch wanin ger
Eheleute hier werden alle Diejenigen , welche
an den unten bezeichaeten Grundstücken in
dem Grund - uud Psandbnche nicht eingetra¬
gene , auch sonst nicht bekannte dingliche
Rechte, lehenrechtliche oder fideikommiffari-
sche Ansprüche haben , oder zu haben glau-
veri, ausgesorderl, solche

vinnen 2 Mouateu
dahier gellend zu machen , andernfalls sie
de» neuen Erwerbern gegenüber für erlo¬
schen erklärt werden.

1 Vierte ! 39 Ruth . Weinberg im GlöckelS-
berg, einirs . Weg, anders. Joses Manl .

Den dritten Theil von 4 Viertel Acker io
der Rchrbach , eiuers. die Schwester Katha¬
rina , anders. Graben .

1 Viertel 30 Ruth . Acker im Farrenbühl ,
einers. Musiker Riegel , anders. Franz
Schwaninger .

2 Viertel Ackerrecht in der Allee deSZieg-
ler Weg» im Weidenbusch , einers. Kaspar
Molitor , anders. Anton Urfini . Bruchsaler
Gemarkung .

Bruchsal , den 4 . Dezember 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schätz .
A.52. Nr 17,516. Ueberliugen .

Nachdem ans unsere Aufforderung vom 2t .
September d . I ., Nr . 14,148, keine der dort
bezeichaeten Ansprüche dahier geltend ge-
macht worden sind , werden dieselben dem
Aufforderer , Landwirth Bapl . Stefan
von Gebhardsweiler gegenüber jür erloschen
erklärt .

Ueberliugen, den 27. November 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

Büchner .
Müller .

Bauten .
Y .82 . Nr . 41,258 . Heidelberg .

Gegen Zimmermeistec Kal . Sommer von
hier haben wir Gant erkannt , uud Tag -
fahrt zum RichtigstellungS- und VorzugS-
vcrfahren auf
Donnerstag den 13. Januar 1876,

Vormittags 9 Uhr ,
anberanmt .

ES werden nun Alle , welche aus irgend
einem Grunde Ansprüche an die Ganlmaffe
machen wollen, ausgesorderl, solche in dieser
Tagsahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses
von der Gant , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich
anzumelden nnd zugleich die etwaigen Vor¬
zugs - oder UuterpfandSrechte zu bezeichnen ,
die der Anmeldende geltend machen will ,
auch gleichzeitig die BeweiSnrknnden vor-
zulege« oder den Beweis mit andern Be¬
weismitteln anzatretea .

Ja derselben Tagfahrt wird ein Gläu «
bigeranSschußernannt , auch eia Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht, nnd er sollen die
Nichterscheinenden in Bezug auf Borgver¬
gleiche und jene Ernennungen als der Mehr¬
heit der Erschienenen beitretend angesehen
werden.

Die im AuSlande wohnende» Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagsahrt erneu
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle wettere«
Verfttgangen und Erkenntnisse mir der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er-
Sffnei waren , nur an dem SitzungSorte deS
Gericht- angeschlagen, beziehungsweiseden
im BuSlaade wohnenden Gläubiger » , deren
Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post
zugesendetwürde.

Heidelberg, den 6. Dezember 1875.
Großh . bad. Amtsgericht.

K ah .
Y101 . Nr . 8659 . Psnllendors .

Die Gaur gegen Kaufmann
Ferdinand M alteS von hier
betr.

Wird aus die Forderungen der Gautmaffe
de - KaujmaanS Ferdinand Malle - von
hier Beschlagge .egt nnd den Schuldnern ans¬
gegeben , bei Vermeidung doppelter Zahlung
dieselben nur au den Maffepsleger, Lommis-

sionär Lader Drißner von hier, zu be-
zahlen.

Psnllendors . den 26 November 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

I . V
A. Jung .

D.57. Nr . 9173 . Ep gingen . In
der Gant des Nachlasses des Kaufmann-
Samuel Fleischer von Mühlbach werden
alle Diejenigen , welche bis zur heutigen
SchuldenrichtizstellungS - Tagsahrt oder in
derselben ihr« Forderungen nicht aagemel-
det haben, damit von der vorhandenen
Waffe ausgeschlossen .

Sppingen , den 2. Dezember 1875.
Großh bad. Amtsgericht.

K u g l e r .
SennöiknSnbsolldrrmigeo .

Y.87. Rr . 3S282 . F r e r b u r, .
Die Gant gegen Eduard S ch le¬
ge ! von Freibnrg betr.

Die Ehesran de» Eduard Schlegel ,
Sofia , geb . Math eis , wird für berechtigt
erklärt , ihr Vermögen von demjenigen ihre»
Ehemannes absondern zu lassen .

B . R . W.
- Freiburg , den 4 . Dezember 1375.

Großh . bad. Amtsgericht.
Grass .

S) .8k. Nr . 41,059 . Heidelberg . Ja
der Ganlsache gegen Zimmerman » Valentin
Sommer « Heidelberg wird aus Antrag
der Ehefrau de» GantoiannS , Anna , geb.
Hormutb , die BermögenSabsondecung
zwischen diesen Eheleuten in Gemäßheit de-
g 1060 P O . ausgesprochen.

Nach Ansicht deS 8 1059 der P . O. wird
dies zur öffentliten Kenntniß gebracht .

So geschehen
Heidelberg, den 6 . Dezember 1875.

Großh bad . Amtsgericht.
Kah .

Entmiiuäigllllge ».
Y7l . Nr . 7993 . Wert heim . Duch

diesseitiges Erkenniniß vom 3V. Oktober d.
I . , Nr . 7219 , wurde Maria Anna Herold
von Waldstetten wegen Wahnsinn - für ent-
mündigt erklärt und unter Bormuudschaft
deS VastwirthS Florian Michel von da ge
stellt.

Wertheim , den 6 . Dezember 1875.
Großh bad . Amtsgericht,

K r a s f t .
Y .46 . Nr . 12,495 . Breisach . Di «

Wittwe des Dominik Kunle , Katharine,
geb . Schmidt , von hier wurde durch dies¬
seitiges Er kenntniß vom 9. Oktober d . I .
wegen GemülhSsch,räche entmündigt und
als deren Vormund Schneidermeister Hein¬
rich Kunle dahier au !gest«llt.

Breisach, den 1 Dezember 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

M ö ß n e r .
Grdna»eisimge».

DL8 . Nr . 7211 . Adel - Heim . Die
Wntwe deS am 18. August d . I . verstorbe
neu Nogklschmied » Andreas Heck von
Hüligheim, Margaretha , geb. vaumann ,
hat uw Einweisung in Besitz und Gewähr
der Berlaffenschastihres Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuche wird entsprochen, wenn
nicht

binnen zweier Monate
Einwendungen dagegen vorgebracht werden.

Ldelsheim, den t. Dezember 1875.
Großh . bad Amtsgericht.

Farenschon .
A .85. Nr . 40,373 . Heidelberg , lkli-

sabetha, geborene Grimm , Wittwe deS
am 26 . August d. I . verstorbenen Schäfers
Karl Stacke vou MeckeSheim , hat um Ein¬
setzung in die Gewähr deS Nachlasse - ihre-
EhemanneS gebeten .

Etwaige Einsprachen hiergegen stad
binnen 2 Monaten

dahier geltend za machen , widrigenfalls dem
Gesuch stattgegeben wird.

Heidelberg, den 80. November 1875.
Großh . da». Amtsgericht.

Christ .
Btbvsrlsknsgen .

D72 . RodvIfzell . ThornaSKorn -
mcsser von Liggerir-gev , geboren den 7ten
Dezember 1830 , ist zur Erbschaft seiner
Mmler , der MathäuS MiezWitrweJosefa ,
geborene B 00 S von Liggerin er», berufen.

La dessen AuseuthaltSort dieffett » unbe¬
kannt ist , so wird derselbe hiermit öffentlich
aufgesordert sich

innerhalb 3Monaten
zur Lmplangnahaie der Erbschaftzu melde » ,
w driget fall» diese Deriienigen zugewiesen
werden würde, welchen sic zukäme , wenn der
Borgeladene nicht wehr am Leben wäre .

Radolszell, den 1. Dezember 1875.
Frey , Notar .

Z)L9 . Stetten «. k. M . Lorenz Her¬
zog , 31 Jahre alt , von Kreenheinstetteu,
unbekannt wo in Amerika sich aushalrend,
ist zum Nach affe seine» am 31 . Oktober
18 5 zn Sreenheinstetten »erstorbenen Va¬
ters Ulrich Herzog,WittwerSnndPftLnd -
nerS, berufen.

Derselbe wird aufgesordert, seine Au»
sprüche

binnen drei Monaten
anher geltend zu machen , widrigeusallS die
Erbschaft Denen zugetheilt würde , welchen
sie zukäme , wenn er zur Zeit de- Erban -
saüS nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Stetten a k. R . , den 4 . Dezember1875.
Großh Notar
PH. Schmid .

HaildüSregister -Etnträgr.
I .56 . Nr . 40,358 . Heidelberg . Za

O .Z. 135 bk- KirmenregrsterS wurde heute
eingetragen :

Die Firma PH . Jeselsohn hier
ist erloschen .

Heidelberg, den 29. November 1875.
Großh bad. Amtsgericht.

Beck .

Druck nnd Bert « , der G. Brana ' sche » Hofbnchbrnckerei .

--- Z . vt wuroe deute ,n« Firwenr -Hal ,
emgetragen die Firma : . Aron « ttlin . »rn Breiten " . Inhaber derselben ist ,
nnd Robwaarenhändler Aron Tttlin »
« Breiten .

" >» ,er
Breiten , den 3. Dezember 1875

Großh . bad . Amtsgericht.
1>r . Kupfer .

Perm . Bekanntmachungen .
L 425 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Im Antwerpen —Baseler Verkehr vj,

Rheinroute bleiben die bi- Ende v Mn«
giltigeu Frachtsätze für Schienen, Betrog
und Reis auch vom 1. Dezember ab n^a
bi» auf Weiteres in Kraft.

"

Karlsruhe , den 9. Dezember 1875.
Generaldirettioa

der Großh. bad. StaatS -Liseubahnea.
Zimmer .

_ > ei » .
': L 413 . MoSbach .

' '

2 . Ankündigung.
MM -MB« erst,au ,

lsZMllÄ werden da
Eberhard
Bruck -
manu

Ehefrau , Emilie , geborene Heu ß, von hia
die nachbeschriebenenLiegenschaften am
Dienst äg , den 28. Dezember 1815

Nachmittag » 2 Uhr , !
in dem R - thh - nse dahier nochmal» öffe« .
lich versteigert, wobei der Zuschlag erfolgt .
auch wevnderSchätznngSoreiSnicht crrei«
wird .

^

Liegenschaften :
1.

LinzweipöckizeSWohnhaus
mit Scheuer , gewölbtemKeller,
Holzremise mit Schwein-
ställen , Brunnen und Hof-
raum nebst einem Gärtchen
hinter und ca. 2V Ruthen Gar¬
ten neben dem Hause, oberhalb
der Stadt au der Hauptstraße
nach Neckarburken . . . . 13,715 N .

2.
Em dreistöckige» Fabrikge¬

bäude mit GewerbSkanal und
Waffergerechtigkeit, zum Be¬
trieb einer Glanzzwicnfabrik
und Weberei eingerichtet, mit
Scheuer,StallungnndWagen -
remise nebst 3 Morgen 3 Vier¬
tel 52 Ruthen GraS - und
Baumgarten allda, »eben der
Elzbach . . . . . . . 42,858 M.

8.
2 Morgen 2 Viertel Acker .

im GeierSberg . 3,430 M.
4

3 Viertel 22 Ruthen Wiesen
im Bruch . 1,303 « .

5.
38 Ruthen Wiesen in der

Erle . 175 « .
6.

1 Viertel 3 Rathen Wiesen
im GeierSberg . 430 M.

7.
3 Viertel 30 Ruthen Acker

im Huugerberg . .
° . . . 1,200 M,

8.
1 Viertel 15 Rnthm Acker

am Neckar elzerweg . . . . 600 K.
9.

3 Morzen 3 Viertel 73
Ruthen Acker und Hackrain im
GeierSberg . 1,852 R .

zusammen taxirt zu 60 ,463 M.
MoSbach, den 2. Dezember 1875.

Der VollstrecknugSbeamre.
_ Hanagarth , Notar

L.406 . 2 . Mannheim .

Vergebung
von Rcitzeugstücken und

Blechbüchsen .
DaS UnterzeichneteRegiment hat die Lie¬

ferung vou
704 L-rabinersutteraleN nebst Riemen,
704 größeren blechernen Patronbüchsea,
704 kleineren blechernen Patcoubüchse»,

sowie die Umänderung von
704 Kartouchkasten

zu vergeben.
Angebote hierauf , und zwar je für Blech¬

ner - uud Sattlerarbeit wollen spätesten»
di» zum 14. d. MiS . anher eingereichtwer¬
den . Die Lieferungsbedingungen uud Pro¬
ben liegen in der Stube Nr . 23 de» östli¬
chen Flügel » der Dragoncrkaserne zur Ein¬
sicht bereit.

Mannheim , den 5 . Dezember 1875.
König!. 1. Bad . Leib- Drogonerregimeat

_ Rr . 20 ._
L.417. Baden .

VerpachtungvonKalk-
stiinbrüchen .

Zufolge höherer Anordnung werden die

bisher im Srldftbetriebe gestandenenKalk-

peiribrüche in den Domiu enwalddistrikieir
tl 1. WolsartSberg und III . 3 . S - uloch °M
Eberstemdnrger und Kuppenheimer Ge- ,
mackung

Samstag den 18 . d. M ,
Morgen » 11 Uhr .

aus uuserm GeschästSzimmer in wehrjahn -

gen Pacht versteigert, woza Lnsttrageaoe^
hiermit eingeladen werden.

Baden, ten 7. Dezember 1875.
Großh . bad . SezirkSforstei. ^

Werner .

(« tt einer Beilage.)
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